
Gaarden. Hiw Kent ist ein po-
litischer Mensch, malt wuch-
tige Bilder, um soziale Kälte
oder politische Unterdrü-
ckung anzuprangern. Der
Künstler kann aber auch an-
ders. Seine neue Ausstellung
„Meerblick“ in der Galerie
K34 widmet sich ganz der Na-
tur. In ihrer schlichten Schön-
heit.

Die vollmonderhellte Ost-
see bei Bülk ist auf einer der
acht durchweg großformati-
gen Bilder zu sehen. Solche
Motive bergen Kitschgefahr,
die der Künstler aber ge-
schickt umschifft, indem er
den Mond kräftig überdimen-

sioniert. Andere Bilder leben
allein von den Farben, vom
Spiel des Lichts und drücken
auf eine ganz unspektakuläre
Weise die Schönheit dessen
aus, was Natur zu schaffen
vermag. Technik und Phanta-
sie kommen von künstleri-
scher Seite noch hinzu, sagt

Hiw Kent. Ein bisschen we-
nigstens, und meistens so,
dass es eigentlich gar nicht
auffällt.

Die Ausstellung „Meer-
blick“ in der Galerie K34, Me-
dusastraße 14, ist bis zum 16.
Oktober immer donnerstags
ab 20 Uhr geöffnet. mag

Die Farben der
Natur in der
Galerie K34 Hiw Kent

zeigt in
Gaarden
Meerbli-
cke und
andere
Land-
schafts-
ansich-
ten.
Foto mag

Dänischenhagen. Fröhliches
Gegacker in der Bootshalle
Rathje im Dänischenhagner
Ortsteil Scharnhagen: Am 4.
und 5. Oktober jeweils von 10
bis 17 Uhr ist die Schau des
Kreisverbandes Kiel der Ras-
segeflügelzüchter zu sehen.
Organisiert wird die Schau,
die auf das 100-jährige Beste-
hen des Verbands fällt, vom
Rassegeflügelzucht-Verein
Pries-Friedrichsort und Um-
gebung. Die Vereinsmitglieder
zeigen ihre Nachzuchten an
Puten, Gänsen, Enten, Hüh-
nern und Tauben. Zu sehen
sind auch Chabo, die putzigen
Zwerghühner. Für die Jüngs-
ten gibt es einen Streichelzoo.
Tombola und Glücksrad sor-
gen für Unterhaltung. com 

Geflügelschau in
Dänischenhagen
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